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Crfcfeeint je ®onner8tag§ unb foftet per ©etnefter gr. 3. 60, ber 3aÇr gr. 7. 20.
gnferate 20 @t3. b« lfbaltige fßetitjeile, bei größeren ?tufträgen ^

entfpredjenben SRabatt.

3ürfdj, ben 26. SSWai 1904

Söer Selb borgt, nut tBouljolj ju fnufen,
$ev baut, um auét beut c^aufe ju taufen.

ycviiitnbtnuclVn.

Sthwetjer. ©etoevbeöcreut.
(Offizielle SJîittetlung beg Sc»
fretariateg.) ©er am 23. SJfai

in 23ern üoÜjäljltg üerfammclte
$entralborftaub ijat bieSaßreS"
üerfammlunginSolotbimi.mit

welcher eine befcfjeibeue geier beg 25jährigeu 23efte()eng
beg ißereing üerbunbeu inerben foil, auf Sonntag ben

26. Sunt abzuhalten befdjloffen. Stebft ben gefdjäftlidjeu
©raftanben (luorunter groei ©rfaßmahlen für tierftorbene
SSorftanbgmitglieber) tourbe atê Haupttraftanbum îeft=
gefegt bie Sßieberaufnahme ber Jtraufen» unb Un»
faltoer fiche rung, toorüber §err Soog » Segler
referieren tuirb. ©ie bezüglichen SBorfchläge beg leitenben
Slugfcfmffcg tourben üotn ßentralüorftanb einläßlich
bigfutiert unb in ber Houptfache gutgeheißen, Siefinben
ißre Segrüitbung in einem §eft ber „@emerbtidEjen

^eitfragen", bag nächfter ©age publiziert toerben tuirb.
3m ferneren tourbe former! genommen bon einem
(Sntfdjeib beg Schweizer. Snbuftriebepartementg betreff,
bie Sßcrabfolgitng ber Subbentionen au bie fantonalen
Sehrliitggprüfungen unb bon einem enbgüttigen, eben»

fallg günftig lantenben Urteil beg IngerrtifdEjett Ober»
gerichteg in ber ißrozeßflagc beg Schwerer. ©ewerbe»
bereing gegen einen SSerfäufer bon fogen. Schneebällen»
Soofen.

3n jüngfter $eit finb alg nette Seftioneit beigetreten
bie S'ommiffion für 2el)rlinggmefen beg Snntong SBallig,
ber ißerbanb fefpoeizer. 3ucfermarenfabrifanten unb ber
Slerbanb fthtoeizer. @olbfdb)miebe, momit ber Schweizer,
©emerbeüerein nunmehr 148 Seitionen gählt.

©ie Safjreêberfatnmluitg beê Sdjweij. ©brct^ëlermeifter»
oerbattbe§, welche am 15. ÜJ?ai leßthin im Safe bn ißont in
3 ü r t ch ftattgefunben, toar orbentlicE) befucEjt aug allen
©egenben ber Schweiz; nur bie Herren Kollegen bon
Zürich felbft fattben eg fc^eitttê nicht ber 9Jtül)e toert,
fich an genannter Serfammlung ju beteiligen, unb
machte it)r SBegbleibett bei ben Slnwefeuben feinen
guten ©iubruef. 9îachbem ber ißräfibeut bie 53erfamm=
lung mit Söencnnung ber ©raftanbenlifte eröffnet hotte,
gab ber $orfi|eube befannt, baß £>err S3oog=3egher,
Sefretär beg Schweizer. ©emerbebereing, in berbanfeug»
Werter SSeife eg übernommen höbe, über bie Unfall»
berfidjeruttg ttttb Haftpflicht zu referieren. 3n furzen
unb guten Söorten berftanb eg ber Referent, allen Sin»

mefeuben flar barzulegen, welch 9*oße Vorteile bie
Uttfallberficheruug biete unb toie bie Hoftpflicht auch
auf ttttfer ©ewerbe auggebehnt fei, fo baß fief) mancher
fagen mußte, baß er big jeßt nicht gemußt habe, baß
auch er ber Haftpflicht unterteilt fei.

©ie borgelegteu Statuten würben artifelweife burch»
beraten unb mit wenigen flehten Slbtinbernngen ge=

nehmigt. ©er Sofjregbeitrag ber übtitglieber würbe auf
gr. 2. — feftgefeßt.

VVINT XI-' i P

^ sslMll
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Heitn-Holdinghauseii.

Organ für dir offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 2« Mai ISV4

Wer Geld borgt, um Bauholz zu kaufe«,
Der baut, um aus dem Hause zu laufen.

Uerbanbswesen.

Schweizer. Gewerbeverein.
(Offizielle Mitteilung des Se-
kretariates.) Der am 23. Mai
in Bern vollzählig versammelte
Zentralvorstand hat dieJahrcs-
versammlunginSolothur»,mit

welcher eine bescheidene Feier des 25jährigen Bestehens
des Vereins verbunden werden soll, ans Sonntag den

26. Juni abzuhalten beschlossen. Nebst den geschäftlichen
Traktanden (worunter zwei Ersatzwahlen für verstorbene
Vorstandsmitglieder) wurde als Hanpttraktandnm fest-
gesetzt die Wiederaufnahme der Kranken- und Un-
fallversicherung, worüber Herr Boos-Jegher
referieren wird. Die bezüglichen Vorschläge des leitenden
Ausschusses wurden vom Zentralvorstand einläßlich
diskutiert und in der Hauptsache gutgeheißen. Sie finden
ihre Begründung in einem Heft der „Gewerblichen
Zeitfragen", das nächster Tage publiziert werden wird.
Im fernereit wurde Vvrmerk genommen von einem
Entscheid des Schweizer. Jndustriedepartements betreff,
die Verabfolgnng der Subventionen an die kantonalen
Lehrlingsprüfungen und von einem endgültigen, eben-

falls günstig lautenden Urteil des luzernischen Ober-
gerichtes in der Prozeßklage des Schweizer. Gewerbe-
Vereins gegen eitlen Verkäufer von sogen. Schiteeballen-
Loosen.

In jüngster Zeit sind als neue Sektionen beigetreten
die Kommission für Lehrlingswesen des Kantons Wallis,
der Verband schweizer. Zuckerwarenfabrikanten und der
Verband schweizer. Goldschmiede, womit der Schweizer.
Geiverbeverein nunmehr 148 Sektionen zählt.

Die Jahresversammlung des Schweiz. Drechslermeister>
Verbandes, welche am 15. Mai letzthin im Cafe du Pont in
Zürich stattgefunden, war ordentlich besucht aus allen
Gegenden der Schweiz; nur die Herren Kollegen von
Zürich selbst fanden es scheints nicht der Mühe wert,
sich an genannter Versammlung zu beteiligen, und
machte ihr Wegbleiben bei den Anwesenden keinen

guten Eindruck. Nachdem der Präsident die Versamm-
lung mit Benennung der Traktandenliste eröffnet hatte,
gab der Vorsitzende bekannt, daß Herr Boos-Jegher,
Sekretär des Schweizer. Gewerbevereins, in verdankens-
werter Weise es übernommen habe, über die Unfall-
Versicherung und Haftpflicht zu referieren. In kürzet:
und guten Worten verstand es der Referent, allen An-
weseuden klar darzulegen, welch große Vorteile die
Unfallversicherung biete und ivie die Haftpflicht auch
auf unser Gewerbe ausgedehnt sei, so daß sich mancher
sagen mußte, daß er bis jetzt nicht gewußt habe, daß
auch er der Haftpflicht unterstellt fei.

Die vorgelegten Statuten wurden artikelweise durch-
beraten und mit wenigen kleinen Abänderungen ge-
nehmigt. Der Jahresbeitrag der Mitglieder wurde auf
Fr. 2. — festgesetzt.

Vv'lbl'l'
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iioct) Scute, bie auf unreelle Slrt ipr ©efcpäft in bie

^wpe bringen moHcu ; allein ba§ eprlicpe Beftreben, bie

3a()l ber ft'onfumeuten gu tiermeprcn, unb niäre es aucp
mittelft SleElame, ©chaufenfterauSftellung k., foil nidjt
gleich als @d)tt)inbel tariert werben. SBeun ein ©efcpäft
nicEft fo gut „gictft" als ein anbereS, fo liegt bie ©cpulb
iu Supenb fällen am 8npaber jetbft, ba ipm bie nötigen
Sigenfcpafteu abgehen, unb ba will id) uidjt rebett tum
beu ©runbbebingungen: Siicptigfeit unb ©otibität,
foubertt icp meine ba ißünftlicpfeit unb ©enauig«
feit bei ber Sir bei t.

Sin Ipanbweifer patte fûrglicp eine ^Reparatur gu
beforgeu; er brachte SBerEgeugc : Jammer, $ange,
fpobel 2c. Unter einem Borwanbe ging er balb bau ber
Slrbcit fort unb ' fietjc ba, brei SBocpen blieben bie SBerf«

gcuge uubenupt liegen, tiefer (gaitbwerfcr ift etablier«
ter SRcifter, berfteljt feinen Beruf, aber beâ Ëlagenë
unb ©cpimpfeuS ift fein ©übe.

Sinem anbereu ^anbmerfer überbrachte mau ein
Smailgcfdjirr mit bem Sluftrag, ein gang gleiches ®e=

fdjirr in Äupfer auSgufüpren. Sie Slrbeit biet nun fo
grunböcrfcpiebcn auS, baff niemanb bie Sîacpapmung
eines SR obelä erfepeu fonnte; furg baS @cfct)irr muffte
neu gemacpt luerben, aber ber SunDe mirb fcpmerlicp
inciter gufprccpeu. Ser ÜReifter ift tûcptig, aber —
flüchtig, unb ber „berbammte ©cptoiitbcl feiner Äon«
furrenten" ärgert ipu Sag für Sag.

Sic guffeiferne Sürc eines fRegulierfütlofenS fonnte
eines SagcS nicht geöffnet werben. ÜRan rief ben

©cploffcrmeifter unb iu gtuei SRinuten mar bie Slrbcit
getan, b. ()• ber Sürgriff abgefcplagcu, jeboed) bie Süre
nicht geöffnet, §eimgepen, um geeignetere Bkrfgeuge
gu holen, aber brei bulle ©tauben niept mehr erfepeiuen
unb ben SSuubcu im falten ßimtnec belaffen, baS mar
baS SBcrf biefcS SReiftecS, ber beftänbig fc^impft, med
er feine Sehrliuge befommt unb fein BetciuSPorftanb
unb fein SehrliugSpatronat il)m folcfjo berfdhaffeu faun.

Ser Borftaub mürbe für bie SlmtSbauer bon gmei
fahren beftetlt auS ben Herren: ißräfibent 8- Büegg
in Bagcitpaib; staffier S'. ©cpör in SEBil; Slftuar
8- SR. SBegmauu in grauenfelb, unb als Seifiger Sllbert
©eperrer in ©t. ©allen, 3- Mrfteiiter in @t. ©allen,
Sari (peij in Bafel unb SBanner in ©cpaffpaufen. SUS

itäcpfter BerfammlungSort mürbe Sägern beftimmt. W.

ffunftgeuierblicpe Bereinigung. (Horrcfp.) SluS ber
Snitiatibe mehrerer .Qürcper Samen bilbete fid) feit
einem 8û£)re (ein Ä'oÜeftibmitglieb beS ©cpwcigerifcheu
©emeinitüpigen grauenbereinS) eine ©efellfcpaft unter
bem Sitel „Zentrale funftgewerblicpe Bereinigung" mit
girfa 70 ÜJlitglicbern beiberlei ©efcpIccpteS. Sicfe fünft«
gewerbliche Bereinigung begiuedt bie Sileicpterung beS

BerfaufeS unb bie SlrbeitSbermittlnng bon praftifepen
fuitftgemerblicpeu Slrbeiten für einpeimifepe Äünftlcr unb
fêunftgeioerbetreibenbc. Slttjaprlicp im fberbft fiubet eine

größere StuSftellung mit genehmigter Berlofung ftatt.
Sie bieSjäl)rigc SluSftclIung wirb im geirrth a uS eröffnet.
Sie ©tatnten unb Bebingungcn geben näheren Slitf«
fcpluff uttb fönnett bon 8ntcreffenteu gratis begogen
werben. Sin ber ©eueralberfammlung würbe als Bor«
ftanb beibehalten : fjrau Sr. SRüller, Sufourftraffe 24,
wo baS Sltelier fiep befinbet. StlS önäftorin würbe
f^räulein fpanparbt, als SRecpnungSreüiforen 31. ©eptriep,
Äuuftgewerbe=3lrcpiteft, unb SR. Üfreuper, ©laSmaler,
gewäplt.

fîo»hutTctu nbn* *Mblhtnfdjnlben?
(torr.)

Ungefunbe, nulautcre, illopalc, fcpmiubclpaftc Sou«
furreng, baS finb Schlagwörter, bie an SBirtStifcpen
gar geläufig finb unb bie namentlich gu Reiten etwas
flauen ©efcpäftSgaugeS immer unb immer wieber gur
„SRotibierung" gewiffer Behauptungen gitiert werben,

©ewiff gibt eS and) im Ipanbmerferftanbe leiber
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noch Leute, die uuf unreelle Art ihr Geschäft iu die

Höhe bringen wollen; allein das ehrliche Bestreben, die

Zahl der Konsumenten zu vermehren, und wäre es auch
mittelst Reklame, Schaufensterausstellung :c., soll nicht
gleich als Schwindel taxiert werden. Wenn ein Geschäft
nicht so gut „zieht" als ein anderes, so liegt die Schuld
iit Dutzend Fällen am Inhaber selbst, da ihm die nötigen
Eigenschaften abgehen, und da will ich nicht reden von
den Grundbedingungen: Tüchtigkeit und Solidität,
sondern ich meine da Pünktlichkeit und Genanig-
keit bei der Arbeit.

Ein Handiveiker hatte kürzlich eine Reparatur zu
besorgen; er brachte Werkzeuge: Hammer, Zange,
Hobel zc. Unter einem Borwande ging er bald von der
Arbeit fort und siehe da, drei Wochen blieben die Werk-
zeuge unbenutzt liegen. Dieser Handwerker ist etablier-
ter Meister, versteht seinen Beruf, aber des Klagens
und Schnupfens ist kein Ende.

Einem anderen Handwerker überbrachte man ein
Emailgeschirr mit dem Auftrag, ein ganz gleiches Ge-
schirr in Kupfer auszuführen. Die Arbeit viel nun so

grundverschieden aus, daß niemand die Nachahmung
eines Models ersehen konnte; kurz das Geschirr mußte
neu gemacht werden, aber der Kunde wird schwerlich
weiter zusprechen. Der Meister ist tüchtig, aber —
flüchtig, und der „verdammte Schwindel seiner Kon-
kurrenten" ärgert ihn Tag für Tag.

Die gußeiserne Türe eines Regnlierfüllofens konnte
eines Tages nicht geöffnet weffden. Man rief den
Schlossermeister niw in zwei Minuten war die Arbeit
getan, d. h. der Türgriff abgeschlagen, jedoch die Türe
nicht geöffnet. Heimgehen, um geeignetere Werkzeuge
zu holen, aber drei volle Stunden nicht mehr erscheinen
und den Kunden im kalten Zimmer belassen, das war
das Werk dieses Meisters, der beständig schimpft, weil
er keine Lehrlinge bekommt und kein Vereiusvorstand
und kein Lehrlingspatronat ihm solche verschaffen kann.

Der Vorstand wurde für die Amtsdauer von zwei
Jahren bestellt aus den Herren: Präsident I. Rüegg
in Bazenhaid; Kassier K. F. Schär in Wil; Aktuar
I. M. Wegmann in Frauenfeld, und als Beisitzer Albert
Scherrer in St. Gallen, I. Kürsteiner in St. Gallen,
Carl Heiz in Basel und Wanner in Schaffhausen. Als
nächster Versammlungsort wurde Luzern bestimmt. VV.

Kunstgewerbliche Vereinigung. (Kvrresp.) Aus der
Initiative mehrerer Zürcher Damen bildete sich seit
einem Jahre (ein Kollektivmitglied des Schweizerischen
Gemeinnützigen Frauenvereins) eine Gesellschaft unter
dem Titel „Zentrale kunstgewerbliche Vereinigung" mit
zirka 70 Mitgliedern beiderlei Geschlechtes. Diese kunst-
gewerbliche Vereinigung bezweckt die Erleichterung des

Verkaufes und die Arbeitsvermittlung von praktischen
kunstgewerblichen Arbeiten für einheimische Künstler und
Kunstgewerbetreibende. Alljährlich im Herbst findet eine

größere Ausstellung mit genehmigter Verlosung statt.
Die diesjährige Ausstellung wird im Helmhaus eröffnet.
Die Statuten und Bedingungen geben näheren Auf-
schlug und können von Interessenten gratis bezogen
werden. An der Generalversammlung wurde als Vor-
stand beibehalten: Frau Dr. Müller, Dufourstraße 24,
wo das Atelier sich befindet. Als Quästorin wurde
Fräulein Hanhardt, als Rcchnungsrcvisoren A. Schirich,
Kunstgewerbe-Architekt, und M. Kreutzer, Glasmaler,
gewählt.

Konkurrenz oder Selblwerschulden?
(Korr.)

Ungesunde, unlautere, illoyale, schwindelhafte Kon-
kurrenz, das sind Schlagwörter, die au Wirtstischen
gar geläufig sind und die namentlich zu Zeiten etwas
flauen Geschäftsganges immer und immer wieder zur
„Motivierung" gemisser Behauptungen zitiert werden.

Gewiß gibt es auch im Handwerkerstande leider
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